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Amtliche Nachrichten. 
Ge. Maieſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Wirkl. Geh. Rath und Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts 
zu Glogau, Grafen von Rittberg, den Königl. Kronen⸗Orden 
erſter Klaſſe mit dem Emaillebande des Rothen Adler⸗Ordens mit 
Eichenlaub zu verleihen; den Paſtor Köhler in Glatz zum 
Superintendenten der Diöces Glag und den Paſtor Lange in 
Jannowitz zum Superintendenten der Didces_ Schönau zu ernen⸗ 
nen; ſo wie dem Kaufmann aer zu Landeshut den Che: 
racter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen - Danziger Zeitung. 
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chaften der Kriegsſchiffe betheiligt — 
Dem „Temps“ zufo 
über ganz Spanien verbreitet und 


Angekommen den 20. September, 12 Uhr Nachts. 
© Aus Madrid vom 19. Septbr. berichtet das „Tele⸗ 
raphenbüreau für Norddeutſchland“: Der Contreadmiral 
Topete hat ſich im Hafen von Cadix mit der geſammten 
lotte empört. Gleichzeitig kamen auf dem ſpaniſchen 
auſſahrteidampfer „Buenaventura“ die erililirten Gene⸗ 
rale von den canariſchen Inſeln an, die nach einem an die 
Garniſon von Cadix erlaſſenen Pronuneiamento landeten. 


Marſchall Herzog de la Torre, Senatspräfident, trat an 


die Spitze der Aufſtändiſchen. Es wird verſichert, der 
Aufſtand ſei gegen die Dynaſtie gerichtet. Man fordert 
konſtituirende Cortes und eine proviſoriſche Regierung. 
Die Telegraphendrähte in Andaluſien find zerftört. Uns 
mittelbar nach dieſem Vorgange erfolgten Erhebuungen 
N mehreren anderen Gegenden. Am Hofe herrſcht große 
aniqne Die Truppen ſind aus Madrid ausgerückt. Der 
F.... han ante, 
nannt. 8 as Gerücht verbreitet, da e 
Königin abgedantt habe. 5 


1. ET rc 2 
Altona, 20. Sept. Auf das och, welches der Ober⸗ 
bürgermeiſter beim Bene f den Kinn ae er⸗ 
wiederte derſelbe: „Ich bedaure, daß ich auf dieſe beredten 
erzlichen Worte nur eine einfache Antwort geben kann. Ich 
Ki und achte die Worte, welche Sie im Namen Aller 
geſprochen haben, um ſo mehr als ich wünſche, daß die weit⸗ 
tragenden Ereigniſſe von 1866, welche Sie erwähnten, zum 
ile und Wohle Deutſchlands, Preußens und Schleswig⸗ 
olſteins gereichen mögen. Nehmen Sie meinen Dank für 
die heutige Aufnahme und den geſtrigen Empfang Altonas, 
der mir wie jener von 1864 unvergeßlich bleiben wird.“ — 
Nach dem Dejeuner fand eine Fahrt nach Ottenſen und Teu⸗ 
felsbrück per Equipage ſtatt. In Ottenſen wurde der König 
von dem neuen Vorſtande der Bürgerdeputation empfangen, 
welcher ſeinen Dank für die kürzlich erfolgte Erhebung Ot⸗ 
tenſens zum Marktflecken abſtattete. An der Greuze des 
N Kreiſes erwarteten den König die berittenen 
Baueruvögte des Landgebietes zur Geleitgebung. (W. T.) 
über Bra, 1 0 Sept. Die Mittheilung einzelner Zeitungen 
ehemaligen Kurfürrfelate Verſendung einer Denkſchrift des 
iſt verfrüht. rſten von Heſſen an die europäiſchen Höfe 


melde aus Mabel Nach, Die ‚gene Haus, 


N 
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hab 


abe. 2 T.) 
St. Petersburg, 20. Sept. Geſtern wurde die Ei⸗ 


bahnlinie Moskau-⸗Kurſk eröffnet. 
Kabeln auf der Linie von Kurſk nach dem Aſoweſchen Meere, 
die 700 Werſt beträgt, geht rüſtig vorwärts, und dieſelbe 
wird ſchon im Herbſte 1869, alſo ein Jahr früher als vor⸗ 
ausgeſetzt war, dem Betriebe übergeben werden können; die 
erung fördert das Unternehmen mit ganzer Kraft. (N. T.) 
Florenz, 20. September. Die Nachricht der Turiner 
„Gazzetta del Popolo“, es ſei zwiſchen Frankreich und Italien 
eine neue, am 18. d. unterzeichnete Vereinbarung bezüglich 
Noms getroffen, iſt durchaus unbegründet. (W. T.) 


1 Der Rücktritt in den Handelstag. 
Nächſtens wird der deutſche Handelstag zuſammentreten. 
In den erſten Monaten dieſes Jahres wurden die Handels⸗ 


nung über dieſen ſtrengen Ge 
er Zeitung. 


Die Fortſetzung der 


Corporationen unſerer Provinz Preußen durch die bekannten 
Vorgänge bei der Redaction der Eingabe des Handelstags⸗ 
avsſchuſſes an die Bundesregierung bezüglich der Reform 
des Zolltarifs veranlaßt, aus dem Handelstag auszuſcheiden. 
Trotzdem Viele dieſe Trennung unſerer altpreußiſchen Kauf⸗ 
leute von dem gemeinſamen Verbande der deutſchen Handels⸗ 
intereſſenten mißbilligten, fo hat doch Niemand ihnen vor⸗ 
werfen können, daß ihr Vorgehen nicht ſachlich vollſtändig 
begründet war. Die Bewohner unferer Provinz wußten aber 
am beften zu würdigen, was damals die Vertreter der Kauf⸗ 
mannſchaft unſerer Heimath thaten. Wir haben die Laſten 
und ſchweren Folgen der bisherigen Handelspolitik empfind⸗ 
lich genug getragen. Wir im äußerſten Nordoſten unſeres 
großen Vaterlandes ſeit Jahrzehnten in unſerer ganzen wirth⸗ 
ſchaftlichen und Wohlſtandsentwickelung durch dieſelbe wie 
kein anderer Bezirk auf Schritt und Tritt behindert, ſind 
gründlich durch die Erfahrung belehrt worden, daß es nicht 
allein in unſerm, ſondern im geſammtdeutſchen Intereſſe keine 
Gemeinſchaft zwiſchen den Anhängern der Schutzzollwirthſchaft 
und des natürlichen freien Verkehrs weiter geben darf. Wir 
haben daher in der klaren und entſchiedenen Haltung unſerer 
Kaufmannſchaft nur einen heilſamen Damm gegen die ver- 
waſchene Politik, welche in der Tarifreformfrage im Handels⸗ 
tage zum größten Nachtheil des zollvereinsländiſchen Gemein⸗ 
intereſſes unter der Masle zeitweiliger Uebergangscompro⸗ 
40 den Schutzintereſſen das Terrain zu erobern drohte, 
eſehen. 
«ei Der Erfolg hat unfere een nicht im Stiche 
gelaſſen. Die Haltung unſerer altpreußiſchen Kaufmannſchaft 
hat augenfällige Früchte getragen. Nicht etwa unmittelbar 
in der Geſetzgebung. Auch nicht gerade bei den Geſinnungs⸗ 
genoſſen im übrigen Zollverein, inſofern die durch die ener⸗ 
Aach Vertretung der Freiheitsintereſſen Seitens unſerer 
aufmannſchaft zu lebhafterer allgemeiner Kraftentwicklung 
hätte angeſpornt werden können, wobei wir die verdienſtlichen 
Arbeiten der Delegirtenverſammlung Nordd. Seeplätze nicht 
außer Acht laſſen. Wohl aber hat ſie den Nebel zerſtreut, 
welcher ſich um die Beſtrebungen, unſerer Handelspolitik end⸗ 
lich eine entſchiedene Richtung zu geben, zu lagern verſucht. 
Sie hat den Gegenſatz zwiſchen dem allgemeinen Freihandels⸗ 
intereſſe und dem Sonderintereſſe der Schutzbedürftigen klar 
und unverdunkelt erhalten und man wird nirgend noch ein 
Mal den Verſuch zu erneuern wagen, die öffentliche Mei⸗ 
ja zu täuſchen. Das iſt es, 
was der Zollverein den altpreußiſchen Handelsvorſtänden in 
der gegenwärtigen Kriſe ſeiner Handelspolitik zu danken hat. 
In den weitern Erfolgen der befreienden Richtung wird der 
practiſche Nutzen dieſer Intacthaltung der Frage noch offen⸗ 
barer werden. 

Am deutlichſten aber iſt die Wirkung innerhalb des Han⸗ 
delstags ſelbſt erkennbar. Nach frühern Mitheilungen wie nach 
den jüngſten der „Oſtſee⸗Zeitung“ iſt der bisherige Präſident 
des Handelstagsausſchuſſes von ſeinem Poſten zurückgetreten. 
Hr. A. v. Sybel ferner, der andere Stein des Anſtoßes in 
der ganzen Geſchichte, hat zwar feine Vicepräſidentſchaft nicht 
niedergelegt, iſt aber wie jeder Andere von gleichem Mate⸗ 
rial für die Zukunft unſchädlich, weil die Maiorität des Han⸗ 
delstages nie wieder eine ſolche Vertrauensſtelle in ſolche 
Hände zu legen gewillt iſt. Endlich aber hat ſich unter der 
Mehrzahl der Mitglieder des Handelstags die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen, daß derſelbe in der wichtigſten Frage der 
Handelspolitik zukünftig nichts weiter als der klare Ausdruck 
der gegenüberſtehenden Intereſſen ſein darf und angeſichts 
dieſes Läuterungsproceſſes im Handelstage ſelbſt giebt ſich 
der Wunſch kund, daß die altpreußiſche Kaufmannſchaft nach 
dieſer erhaltenen Genugthuung wieder zum deutſchen Han⸗ 
delstag zurückkehren möge. Daß auch die Schutzzöllner dies 
gern ſehen würden, iſt natürlich unwahrſcheinlich, aber zur 
Sache völlig gleichgiltig. E 

So lange wir in der Oeffentlichkeit für die Forderung 
unſerer Gemeinwohlfahrt zu wirken uns beſtreben, haben wir 
ſtets die Sache, die zu verfolgen iſt, im Auge gehabt. Par⸗ 
teiungen, um der Partei willen, liegen völlig außerhalb un⸗ 
ſeres Geſichtskreiſes. Wir ſind daher der Meinung, daß 
nach dieſer Klärung unſere altpreußiſchen Handelscorpora⸗ 
tionen getroſt wieder in den Handelstag eintreten könnten. 
Was fie gethan haben, bürgt dafür, daß fie. durch dieſe 
Rückkehr die Intereſſen, welche ſie bisher hochgehalten, nicht 
im geringſten werden leiden laſſen. Im Gegentheil. Sie 
werden nach wie vor unermüdlich das geſteckte Ziel nicht 
bloß mit größerer Energie und größerem Einfluß, ſondern 
auch auf dem weiteſten Terrain verfolgen können. Anderer: 
ſeits aber wird der Handelstag und deſſen Ausſchuß ſich 
hüten, noch einmal eine ähnliche Seceſſion zu provoeiren, 
da die Ehre davon wahrlich nicht ihm zu Theil geworden. 
Im Uebrigen ſind durch den Handelsſtand des Zollvereins 
ſo viele gemeinſame Intereſſen wahrzunehmen und ſo viele 
Kräfte ſind erforderlich um ſie durchzuſetzen, daß Niemand ſich 
der erſten allgemeinen Aufgabe dabei entziehen darf, dieſe Kräfte 
vor Allem möglich zuſammengeſchloſſen zu erhalten. Ob der 
Handelstag unſern kaufmänniſchen Corporationen für die 
Verſtöße ſeines Vorſtandes vor dem Wiedereintritt noch eine 
beſondere Genugthuung ſchuldet oder nicht, dieſe Frage fällt 
für uns dabei gar nicht ins Gewicht. Gewiß wird er ſo 
viel Tact yaben und aus freien Stücken in feiner nädıften 
Zuſammenkunft thun was ſelbſtverſtändlich iſt. Aber ſelbſt, 
wenn dies nicht geſchehe, würde ſchon die einfache Desavoui⸗ 
rung des Gebahrens der Ausſchußmitglieder, welche den 
Conflict verſchulden, hinreichen, um die ganze Sache ins 
rechte Licht zu ſtellen. 


. ade Yarzirt vabitzitiänn zit Kal 

J. O. Berlin, 20. Sept. banane aint edge Sue 
Der G Beweis, daß Jemand eine ſchlechte Sache ver⸗ 
theidigt, i 0 der, daß er ſeinem Gegner immer 


falſche Motive unter egt, ja daß er den ganzen Thatbeſtand 


verdrehen muß, um überhaupt nur einen Schein von Recht 
für ſich zu gewinnen. Dieſe Art der Polemik ſehen wir aber 
jetzt ausſchließlich von den offiziöſen Blättern in Bezug auf 
die Schulfrage angewandt. Wenn die liberale Partei con⸗ 
feſſionsloſe Schulen verlangt, fo thun die Offiziöſen, als 
wäre das etwas ganz unerhört Neues, an das noch Niemand 
vorher gedacht habe und ſuchen dann zu beweiſen, daß die 
Trennung der Schule don der Kirche zur Ver⸗ 
nichtung aller Religion führen würde. Daß die liberale 
Partei die confeſſionsloſe Schule verlangt, weil 
der confeſſionelle Religionsunterricht billiger Weiſe nicht in 
einer Schule gegeben werden kann, die für die Kinder aller 0 
Glenn beſtimmt und von den Steuerzahlern aller } 
Confeſſionen erhalten wird, davon wollen die Dffiziöfen na- 
türlich nichts wiſſen. Daß ferner jede Confeſſion für den 
Unterricht ihrer Kinder Sorge tragen kann und Sorge tragen 
wird, wenn derſelbe in der Schule nicht mehr gegeben wird, 
das verſchweigen die Offiziöſen ſorgfältig. Eine direkte 
Fälſchung laſſen ſie ſich aber zu ſchulden kommen, wenn 
ſie behaupten, daß der Gedanke an confeſſionsloſe 
Schulen in Preußen neu ſei. Die Wahrheit iſt vielmehr 
die, daß die Praxis in Preußen zumal für alle mitt⸗ 
leren und höheren Schulen in der erſten Hälfte unſeres Jahr⸗ 
hunderts von dieſem Principe ausgegangen iſt und daß erſt 
die Herren Eichhorn, Raumer und Mühler dieſe Praxis ver⸗ 
laſſen haben. Wenn deshalb die „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
hauptet, daß die Forderung der confeſſionsloſen Schule dem 
Geiſte und dem Character unſeres Volkes widerſpreche, ſo 
ſcheint fie weder die deutſche Geſchichte noch die deulſche 
Literatur zu kennen, und wenn ſie behauptet, die Agitation 
für die confeſſionsloſe Schule gehe nicht aus dem Volke her⸗ 
vor, ſondern werden nur in daſſelbe hineingetragen, fo beweiſt ſie 
damit wiederum nnr, gelinde ausgedrückt, ihre völlige Unkenut⸗ 
niß der inneren Geſchichte Preußens ſeit anderthalb Jahr⸗ 
hunderten, beſonders aber ſeit den letzten zwei Menſchenaltern. 
Die Forderung der Trennung der Schule von der Kirche und 
die Herſtellung der confeſſionsloſen Schulen iſt ſo entfernt 
davon, in Preußen etwas Neues zu ſein, daß ſie vielmehr 
nur aus dem Beſtreben hervorgeht, einen Zuſtand, der unter 
Friedrich des Großen und Friedrich Wilhelm III. zum Heile 
in Preußen factiſch beſtanden hat und den unſere Verfaffung 
durch organiſche Geſetze geſetzlich zu begründen verheißt, der 
Verfaſſung gemäß wirklich geſetzlich herzuſtellen. 
12 In Bezug auf den 
ten des Bundes rathes! hält der Correſpondent der „K. Z.“, 
trotz der Provinzial⸗Correſpondenz, frühere Angabe dahin 
aufrecht, daß die Berathungen vor dem November 
nicht beginnen werden; iſt es doch nicht unwahrſcheinlich, daß 
der ſo überaus 5 Präſident des Bundeskanzler⸗ 
Amtes feine Erholungsreiſe bis Ende October ausdehnt. 
Andererſeits erfahren wir, daß auch die Vorarbeiten für den 
Bundesrath bis zu ihrer Fertigſtellung noch längerer Zeit 
bedürfen. Der jetzige Stand der Arbeiten für den preuß. 
Staatshaushalts⸗Etat macht es wahrſcheinlich, daß der Ente 
wurf dem im November zuſammentretenden Abgeordnetenhauſe 
gleich nach der Conſtituirung wird vorgelegt werden können. 
— [Ueber die Kieler Rede des Königs! werden 
der „K. Z.“ noch folgende Mittheilungen gemacht. Die an 
ſich wenig opportune Rede des Rectors der Kieler Univer⸗ 
ſität gipfelte in dem Satze: „Der Erbfeind Deutſchlands be⸗ 
drohe uns mit gezogenem Schwerte ſchon an der Grenze des 
Vaterlandes.“ An dieſen Satz nun, »den er wörtlich wieder⸗ 
holte, knüpfte der König jene Worte der Beruhigung an, um 
einerſeits jene Behauptung als thatſächlich unrichtig hinzu⸗ 
ftellen, andererſeits aber auch zu conſtatiren, daß Deutſch⸗ 
land vor Drohungen niemals beunruhigt zu ſein nöthig habe. 
Es iſt nicht gut anzunehmen, daß dieſes Königswort nicht 
denſelben Jubel im ganzen Deutſchlande erregen ſollte, den 
einſt eine ähnliche Aeußerung des Grafen Bismarck im Zoll⸗ 
parlamente gegen einen der beſorgten Schwaben hervorgeru⸗ 
fen hat. Nach hier eingegangenen Nachrichten hat der Kieler 
Rector mit feiner Rede übrigens einen peinlichen Eindruck 
auf den König und ſeine E gemacht. Es ſcheint ein 


eigener Unſtern über den Kieler Feſtreden zu walten. 


— Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Dar mſtadt gemeldet 
wird, ſteht Preußen gegenwärtig mit Baden in Unkerhand⸗ 
lung wegen Abtretung der badischen et an Preußen. 

— [Eine Mühler'ſche MaſſenNichtbeſtätigung] 
wird aus Kolberg von der „Oder⸗Zeitung“ in folgender 
Weiſe gemeldet: „Zu Oſtern d. J. folgte der Oberlehrer 
Dr. Schultze einem Rufe nach Königsberg i. d. N.; die da⸗ 
durch erledigte Stelle ſollte durch Aſcenſion der nä ſtfolgen⸗ 
den trefflichen Lehrkräfte nach Vorſchlag des Curatoriums 
wieder beſetzt werden, ſo daß alle Lehrer von der vierten 
Oberlehrerſtelle an in eine höhere Stelle eingerückt werden. 
Obgleich das Provinzial⸗Schulcollegium dieſen Vorſchlag ge⸗ 
billigt und befürwortet hat, fo iſt doch vom Unterrichtsmi⸗ 
niſterium die Aſcenſton nicht genehmigt worden. Das hieſige 
Curatorium, welches die dadurch unangenehm berührten tüch⸗ 
tigen Lehrkräfte der Anſtalt gern erhalten möchte, hat dagegen 
noch rn und wir wollen hoffen, daß nunmehr ein Auf⸗ 
rücken der Lehrer auch höhern Orts genehmigt werde. Ueber 
die Gründe der Verſagung hat man nur Muthmaßungen. 

— [Der Allg. Arbeiterverein] ift, nachdem er nun 
auch in Leipzig, wie früher in Berlin, polizeilich geſchloſſen 
iſt, von Hrn. v. Schweitzer aufgelöſt worden. Aus der be⸗ 
treffenden Proclamation geht hervor, daß derſelbe in neuer 
Form wieder conſtituirt werden ſoll. BERND 

— [Dementi.] Die „N. A. Z.“ ſtellt die Zeitungs⸗ 
nachricht, daß der naſſauiſche Landesfonds nach Berlin über⸗ 
ſiedelt werden ſoll, entſchieden in Abrede. 

Stettin, 20. Sept. [Ueberfluß an Gewehren.] 
Vom hieſigen Artillerie⸗Depot werden 38,000 Stück Ge⸗ 
wehre verlabeh, welche nach — Hongkong beſtimmt find. 
Zahlungen hat ein hieſiges Bankierhaus baar geleiſtet. Die 


Wiederbeginn ver Arbei⸗ — 


verkauften Waffen find noch Beuteſtücke aus dem Kriege von 
1866, in Depots maſſenweiſe und ungebraucht in Beſchlag ge⸗ 
nommen. Die Gewehre werden ſehr ſorgfältig in Kaſten von 
Zink verpackt, dieſe wieder in Holzkiſten geſetzt und letztere 
mit Pech dicht gemacht. 5 
Eſfen, 17. Sept. [In der Strike- Angelegenheit 
der Bergleute] iſt bis jetzt eine ER nicht einge» 
treten. Die Ruhe und Ordnung unter den ſtrikenden Ar- 
beitern iſt eine muſterhafte und anerkennenswerthe. Ein Ver⸗ 
ſuch Seitens der Grubenverwaltung, die Bergleute zur vor⸗ 
läufigen Wiederaufnahme der Arbeit, unter der Ausſicht auf 
demnächſtige Regulirung der Angelegenheit, zu bewegen, ſoll 
geſcheitert ſein, weil eines Theils die Verwaltung ſich nicht 
zur Anerkennung des Comités habe verſtehen wollen und 
andererſeits das Comits eine ſchriftliche Zuſage verlangt hätte. 
Schleswig, 18. Sept. [Der König] erwiderte auf 
eine Anſprache des Bürgermeiſters Gußmann, daß er für den 


feſtlichen Empfang danke und dabei feiner früheren Anweſen⸗ 


heit in Schleswig gedenke. Damals, in dem J. 1864, war 
die Zukunft der Herzogthümer noch ungewiß, letzt ſei dieſelbe 
durch das Schickſal entſchieden. Der herzliche Empfang ver⸗ 
bürge ihm, daß die Geſinnungen jetzt anfangen, den . 
ſachen zu entſprechen. — Bei Vorſtellung der Geiſtlichkeit 
ſagte der König zu derſelben, er ſei ein entſchiedener Anhänger 
der Union, werde indeſſen keine feiner neuen Landeskirchen 
mit Gewalt oder Ueberredung in dieſe Bahn drängen; ein 
Anſchluß an die Unionskirche aus freier Ueberzeugung werde 
ihm ledoch nur willkommen fein können. N. T.) 
Schleswig, 20. Sept. [Der König! hat den General 
v. Manſtein zum Chef des Schleswigſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nro. 84 ernannt und den Generalen v. Below und 
v. Treskow den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe ne 


Lübeck, 19. Sept. [Der Prinz⸗AdmiralAdalbertj 


traf geſtern über Eutin hier ein und begiebt ſich heute auf 


dem Kanonenboot „Habicht“ von Travemünde nach Stralſund. 
Leipzig, 19. Sept. (Der ſächſiſche Städtetag, ] 
auf welchem 60. Städte und mehrere Landgemeinden ver⸗ 
treten waren, hat beſchloſſen: Die Sicherheits⸗ und Wohl⸗ 
fahrtspolizei innerhalb des Gemeindebezirks iſt als Obliegen⸗ 
eit der Gemeinde zu betrachten. Der Dualismus der 
ädtiſchen Behörden ſowie die lebenslängliche Amtsdauer der 
Magiſtratsperſonen iſt aufzuheben. Eine Petition, betreffend 
Herſtellung einer allgemeinen Gemeindeverfaſſung ſowie die 
Reform der Staatsverwaltung im Sinne größerer Selbſt⸗ 
regierung ſoll vorbereitet werden. Der Städtetag wird 
künftig die Bezeichnung „Gemeindetag für Stadt und Land“ 
ühren. W. T.) 
Gotha, 20. Sept. [Rechtsanwalt Streit] hat 
gegen das Urtheil des Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde 
erhoben. 0 (W. T.) 
Stuttgart, 19. Sept. [Die heutige Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Volkspartei] war ſtark beſucht. Der 
von dem Ausſchuſſe der Verſammlung vorgelegte Entwurf, 
nach welchem die deutſche Volkspartei in weiterer Verfolgung 
ihrer ſeitherigen Beſtrebungen und Beſchlüſſe ſich zu dem von 
Johann Jacoby aufgeſtellten Programm vom 24. Mai 1858 
bekennt, wurde nach lebhaften Debatten angenommen. (W. T.) 
München, 20. Sept. [Die Berathungen über 
die Bildung der ſüddeutſchen Militärgommiffion] 
beginnen morgen. Für Bayern werden aft von Hohenlohe 
und der Kriegsminiſter Frhr. v. Prankh, für Würtember 
der Kriegsminiſter r. v. Wagner und der Staatsrat 
v. Scheurlen, für Baden der Kriegsminiſter v. Beyer und 
der Geheimrath v. Mohl als Bevollmächtigte an den Bera⸗ 
thungen Theil nehmen. (N. T.) 
Oeſterreich. Wien, 19. Sept. Der niederöſterrei⸗ 


chiſche Landtag hat den Miniſter Giskra zum Reichstags⸗ 


abgeordneten gewählt. 

Peſth, 19. Sept. [Im Unterhaufe] brachte Eötvös 
einen Geſetzentwurf ein über die gegenſeitige Gleichberechti⸗ 
gung der chriſtlichen Confeſſionen. — Deak beantragte die 
En⸗bloc⸗Annahme des Budgets für 1868. 

8. Sept. Der in Aszod äufgefundene angebliche 
Leichnam Beniezky's wurde in der heutigen Criminal⸗Ge⸗ 
richts⸗Berſammlung als der eines Andern conſtatirt 5 

Belgien. Brüſſel, 19. Sept. [Der Kronprinz. 
Das „Journal de Liege“ berichtet günſtiger über den Zuſtand 
des Kronprinzen. Zwar dauern die Schmerzen noch fort, 
doch haben die Aerzte noch nicht alle Hoffnung aufgegeben. 

Dänemark. Kopenhagen, 19. Sept. [Das Tele 
grapheukabel] zwiſchen hier und London wird den 21. d. 
dem Verkehr übergeben. 

England. [Weibliche Wähler.] In Oſt⸗Kent wies ſich 
bei Reviſion der Wahlliſten aus, daß 33 weibliche Wähler mit 
eingetragen waren. Weder die Liberalen noch die Conſer⸗ 
vativen hatten einen Einwurf geltend gemacht und die Revi⸗ 
ſoren hielten ſich unter dieſen Umſtänden nicht befugt, dieſelben 
zu ſtreichen, ſo daß dieſelben bei der bevorſtehenden Wahl 
ſtimmberechtigt find. l 
Der Marquis of Bute], deſſen Großjährigkeits⸗ 
erklärung in Cardiff und anderwärts, wo er Güter beſitzt, 
mit einem ganz beiſpielloſen Pomp gefeiert worden iſt (das 
Jahreseinkommen dieſes fungen Mannes beläuft ſich auf über 
300,000 L jährlich) iſt einer Angabe der „Pall mall Gazette“ 
zufolge zur katholiſchen Religion übergetreten. 

Sheffield, 18. Sept. ada e eute wur⸗ 
den hier mehrere Fenier verhaftet und viele Waffen und 
Munition mit Beſchlag belegt. Es liegt der Verdacht vor, 
die Ermordung eines großen Hüttenbeſitzers, Sir John Brown, 
ſei beabſichtigt geweſen. 

Frankreich. Paris, 19. Sept. [Aus der Preſſe.] 
„France“ betrachtet die Gerüchte, daß die Türken die Donau 
überſchritten haben, als erfunden. — „Epoque“ verſichert, 
die Türkei habe in Athen über die Exiſtenz der Comités, 
welche die Bewegungen der Rumänen und Bulgaren begün⸗ 
ſtigen, Aufklärung gefordert. — „Conſtitutionnel“ veröffent⸗ 
licht einen gegen die Alarmiſten gerichteten Artikel, welcher 
folgendermaßen ſchließt: „Wir wollen den Krieg ebenſowenig 
wie der Kaiſer, wie Frankreich, wie die civiliſirte Welt den⸗ 
ſelben will. Nach unſerer innerſten Ueberzeugung, wie nach 
der Anſicht der Regierung, welcher wir manchmal Ausdruck 
verliehen haben, iſt der Krieg des Krieges wegen eine Thor⸗ 
heit, und jeder Krieg, welcher nicht Folge einer Provocation 
iſt, ein Verbrechen, welches auf den Herausforderer fallen 
würde. Solche Rolle hat der Kaiſer nie geſpielt und wird 
fie nie ſpielen“ a 

Paris, 18. Sept. [Verſchiedenes.] Der Kaiſer 
bat in Lauremezan kein Wort geſprochen. Bei Tiſche hat er 
ſich begnügt zu ſagen: Ich trinke auf das Wohl der Armee. 
Man widerſpricht dem Gerücht, als habe General Dix ſeine 
Abberufung verlangt. — Man legt den Artillerieofftzieren, 
welche mit der Mitrailleuſe zu manövriren haben, einen 


hat⸗ 


beſondern Eid der Schweigſamkeit auf. — Hr. Peyrue, der 
Auserwählte des allgemeinen Stimmrechts im Vardepar⸗ 
tement, ſtammelt. Das wird ihn nicht verhindern, ſo oft es 
nöthig iſt, tres bien oder aux voix zu rufen. — Graf Goltz, 
der preuß. Geſandte am hieſigen Hofe, befindet ſich ſeit der 
Behandlung von Carl Dittmann aus Berlin weit beſſer und 
wie dieſer Empiriker behauptet, iſt der genannte Diplomat 
gerettet und er verbürgt ſich für deſſen gänzliche Heilung. 
Rußland und Polen. Petersburg, 16. Septbr. 
[Eine wichtige Mittheilung! bringt die hieſige ruſſiſche 
„Börſenzeitung“, als ein freilich noch unverbürgtes Gerücht. 
Nach derſelben wäre die Frage über die kaſtenartige Orga⸗ 
niſation der Geiſtlichkeit der Löſung nahe. Es ſoll fortan 
kein erblicher geiſtlicher Stand mehr beſtehen, ſondern nur 
eine im Dienſte ſtehende Geiſtlichkeit. Es wird alſo daſſelbe 
Verhältniß ſtattfinden wie im Militärſtande. Die Zeit iſt 
noch gar nicht fern, wo die Geiſtlichkeit verpflichtet war, ihre 
Kinder unweigerlich den geiſtlichen Schulen und Seminarien 
anzuvertrauen. 
— 19. Sept. Der Correſpondent der Ruſſiſchen Tele⸗ 
raphen⸗Agentur meldet aus Mittelaſien: die Turkeſtaner 
Bucharen Ende October wieder beginnen. — Die Baum⸗ 
wollenernte iſt die Chiwa ſchlecht ausgefallen. (N. T.) 
Spanien. Madrid, 19. Sept, [Die Königin] hat 
die Entlaſſungsgeſuche des Conſeilspräſidenten Gonzalez Bravo, 
des Kriegsminiſters Mayalde und des Marineminiſters Belda 
angenommen und den Marquis de la Havane zum Confeils- 
präſidenten, Kriegsminiſter und ad interim zum Marines 
miniſter ernannt. \ h 
cher heute in San Sebaſtian der Königin den Eid 1 
iſt Nachmittags von dort nach Madrid abgereiſt. (W. T.) 
Rumänien. Bukareſt, 17. Sept. [Im Senate! 
iſt die Wahl des Präſidiunis regierungsfreundlich ausgefallen. 
9. Sept. Die unweit Nicopoli entdeckte bulga⸗ 
riſche Bande hat ſich in Folge der rumäniſcherſeits ergrif⸗ 
fenen Maßregeln wieder zerſtreut. — Geſtern erfolgte hier 
eine Pulverexploſion, wobei mehrere Perſonen 7 
andere verwundet wurden. T.) 
Amerika. New⸗ Mork, 9. Septbr. Zwiſchen Weißen 
und Negern in den Südſtaaten haben zahlreiche unbedeutende 
Conflicte ſtattgefunden. — Die Kronzeugen im Prozeſſe gegen 
den Mörder Whelan haben ehe erhalten und viele 
Hauptführer der Feniſchen Agitation find nach Ottawa ge⸗ 
kommen. — Gegen Juarez iſt ein neuer Aufſtand, an deſſen 
Spitze Banales ſteht, ausgebrochen. — Der Kriegsminiſter 
hat dem General Thomas die Weiſung ertheilt, den Gerichts- 
höfen der Grafſchaften Nelſon und Marion in Kentucky, wo 
der Pöbel der Vollſtreckung der Geſetze Waffengewalt ent⸗ 
gegenſetzte, militäriſchen Beiſtand zu leiſten. — In Colorado 
ſind von den Indianern neue Greuelthaten verübt worden. — 
Die Baumwollenernte in Seal⸗Island (an der Süpſpitze von 
Neuſchottland) iſt eh ausgefallen. — Es wird ber 
richtet, der Generalanwalt für Neuſchottland habe die Be⸗ 
fürchtung ausgeſprochen, die Aufrechterhaltung der Conföde⸗ 
rationsacte könne eine Annexion Neuſchottlands ſeitens der 
Vereinigten Staaten zur Folge haben. (N. T.) 


Danzig, den 21. September. 

* [Hr. Regierungs⸗Präſident v. 
im heutigen Intelligenzblatt mit folgenden 
der Bevölkerung verabſchiedet: . 

„Vom 1. Det. dieſes Jahres ab in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, ſcheide ich heute aus meinen Amtsverhältniſſen; meine 
Amtsgeſchäfte übernimmt der Hr. Ober⸗Reg.⸗Rath Winckler. 
Als ich vor 5 Jahren in das Amt des Präſidenten bei der 
Belge K. Regierung eintrat, habe ic in der Amtsblatt⸗ 

ekanntmachung vom 6. Juli 1863 gebeten, mir mit Ver⸗ 
trauen entgegen zu kommen. Dieſe Bitte hat Erhörung ge⸗ 
funden. icht blos mit Vertrauen iſt man mir begegnet, 
auch ſehr viel Wohlwollen iſt mir während der Dauer meines 
Hierſeins zu Theil geworden. Hierfür meinen tiefgefühlten 
Dank öffentlich auszuſprechen, erachte ich für meine letzte 
Dienſtpflicht, und indem ich binnen Kurzem den Regierungs- 
bezirk ganz verlaſſen will, darf ich meinem Danke wohl noch 
die Bitte anſchließen: mir eine freundliche Erinnerung zu 
bewahren“ 

* [Der Bau der neuen Kaferne] auf der Niederſtadt 
ſchreitet tüchtig vorwärts. Das Fundament iſt trotz der 
großen Schwierigkeiten, welche der moorige Boden und das 
Grundwaſſer boten, bereits zum größten Theile vollendet. 

* Unterſtützungen.] Da in dieſem Jahre größere 
Summen aus einem von der Königl. Inſpection der Jäger 
und Schützen verwaltete Special: Stiftungsfonds zur Unter⸗ 
ſtützung hilfsbedürftiger ehemaliger Jäger disponibel find, fo 
werden dergleichen zur Unterſtützung berechtigte Perſonen 


— 


rittwitz]! hat 


unter Vorlegung ihrer betreffenden Militärpapiere aufgefor⸗ 
dert, ſich im Sicherheits-Bureau des Kgl. Polizeipräſidiums 


zu melden. 

* [Concert zum Beſten der Armen.] Am nächſten 
Mittwoch findet im Selonkeſchen Etabliſſement zum Beſten 
des hieſigen Armen Unterſtützungs⸗Vereins eine große Feft- 
vorſtellung und Concert ſtatt. Bei den ausgezeichneten Lei⸗ 
ſtungen des gegenwärtigen Bühnenperſonals des Etabliſſe⸗ 
ments, namentlich der Braatzſchen Geſellſchaft, und in Ans 
betracht des guten Zweckes, der mit dieſer Vorſtellung ver⸗ 
bunden iſt, läßt ſich wohl eine lebhafte Betheiligung des 
Publikums erwarten, zumal der ſo beliebte Komiker Hr. 
Homann au dieſem Abende zum letzten Male hier auftritt. 

* (Maffermangel] Aus Schidlitz iſt ſchon mehr⸗ 
fach beim Magiſtrat um die Errichtung eines Brunnens 
petitionirt worden und zwar ſind es insbeſondere die Be⸗ 
wohner der Vorſtadt Schlappke, die ihr Waſſer aus dem 
ſehr entfernt gelegenen Brunnen in Schidlitz holen müſſen, 
welche die Bitte ausgeſprochen und in mehreren Eingeſandts 
dieſer Zeitung dieſen Uebelſtand zur Sprache gebracht haben. 
In einer uns zugegangenen Zuſchrift wird von neuem Klage 
erhoben über den momentan gänzlichen Waſſermangel, der 
wegen Reinigung und Reparaturen der dortigen Brunnen 
entſtanden ſein ſoll. Die Bewohuer ſener Gegend glauben 
um ſo mehr Grund zur Beſchwerde zu haben, da ohne vor- 
hergegangene Publikation das Waſſer ihnen abgeſperrt wor⸗ 
den iſt, ſo daß die dortigen Haushaltungen ſich nur mit den 
größten Opfern das nothwendigſte Lebenselement beſchaffen 
können. 

* [Unglücksfall.] 5 Nachmittag fiel vor dem Hauſe 
des Fleiſchermeiſters Blaſchti in Schidlitz ein unbekannter Mann 
um und blieb zur Stelle todt. Die — Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos. 

* [Der große Schrank von Ebenholz] den, wie wir 
ſchon früher ausführlicher berichtet haben, Herr Schönicke ange: 
fertigt hat und der nunmehr vollendet iſt, felt Begenmoäztig in 

em Zeichnenſaale der Gewerbeſchule im Franz anerkloſter und 
wird von Mittwoch Vormittag ab einige Tage in den Vormittags⸗ 


1 berichtet, daß die Feindſeligkeiten gegen die 


Der neu ernannte Conſeilspräſtdent, wel⸗ 


ſige Arbeiter in dieſem Fach unterweiſen und 


orten ſich bei 


ſtunden zum Beſten der Armen api ge werden. Das Publi⸗ 
kum wird es gewiß intereſſiren, dieſes Meiſterſtück hieſiger Ge⸗ 
werbthätigkeit in Augenſchein zu nehmen. 5 ö 
* Marienburg, 20. Sept. (Politiſche Bereini⸗ 

ung.] Heute Mittag waren ca. 70 Wähler des Elbing⸗ 

arienburger Wahlkreiſes zu einem gemeinſchaftlichen Feſt⸗ 
mahle im 8 vereinigt. Faſt alle Theile des Wahl⸗ 
kreiſes: Elbing, Marienburg, Tiegenhof, Neuteich und auch 
die ländlichen Wahlkreiſe waren vertreten. Bekanntlich hat 
ſchon einmal e nne ſolche geſellige Zuſammenkunft ſtattgefunden 
und ſollen dieſelben auch in nächſter Zeit wiederholt werden, 
da ſie ſehr viel dazu beitragen, das öffentliche Leben in Fluß 
zu erhalten und neue Auregungen zur Thätigkeit zu geben. 
Die Stimmung in der heutigen Zuſammenkunft war eine 
ſehr belebte und die Unterhaltung eine rege. Den erſten 
Toaſt auf S. M. den König, als den Förderer der deutſchen 
Einheit brachte Herr Dr. Marſchall aus; demnächſt 
widmete, nachdem Herr Stadtrath Schwager die Gäfte bes 
willkommnet, Herr Prediger Heermann dem anweſenden 
Präſidenten des Abgeordnetengauſes Hrn. v. Forckenbeck 
ein Hoch und hob darin deſſen Ueberzeugungstreue und 
ſegensreiche Wirkfamteit zum Beſten des Landes rühmend 
hervor. Der Toaſt fand ebenſo lebhaften Beifall wie d ie 
die Worte, mit welcher Hr. v. Forckenbeck darauf antwor⸗ 
tete. Indem wir uns vorbehalten, darauf ae einzu⸗ 
gehen, heben wir für heute nur noch hervor, daß er die An⸗ 
regung zu erneuter Thätigkeit insbeſondere auf dem Gebiet 
der Selbſtverwaltung gab. Eine Reihe von andern 
Toaſten (von Hrn. Neſſelmann, Rechtsanwalt Breßler, 
Dr. Wiedemann, Paſtor Wiebe, Dr. Neufeld ꝛc.) folgte. 
Die nächſte geſellige Vereinigung wird wahrſcheinlich in Neu⸗ 
— abgehalten werden. Des Abends fand eine bengaliſche 
Beleuchtung des herrlichen Remters im Schloſſe ſtatt. Die 
Gäſte haben, ſichtlich von dem Verlauf der Zuſammenkunft 
befriedigt, heute Abend unſere Stadt verlaſſen. 

“ Elbing, 20. Sept. [Ein neues Induſtrie⸗ 
etabliffement.) Geſtern fand hier ein Feſt ſtatt, welches 
auch in weiteren Kreiſen in unſerer Provinz Intereſſe errezen 
wird. Die Herren E. Döring et Comp. hatten zur Feier 
der Erz en ihres neuen Eiſenwalzwerles, welches das 
zweite Etabliſſement dieſer Art in der Provinz Preußen iſt, 
ein Feſtmahl veranſtaltet, an dem 50 bis 60. Gäſte theil⸗ 
nahmen. In Gegenwart der Feſttheilnehmer wurden Walz⸗ 
proben gemacht, die ganz vorzüglich ausfielen. Das Werk iſt 
bereits in Betrieb gefegt und im Stande 100 bis 120 Er. 
gewalztes Eiſen täglich zu liefern. Fachkundige Arbeits⸗ 
kräfte (17 Arbeiter mit ihren Familien) find aus Weſtphalen 
und der Rheinprovinz herangezogen. Bei der Feſttafel 
brachte Hr. Bürgermeiſter Thomale ein Hoch aus auf die 
Fabrik und die Unternehmer, indem er ihnen im Namen der 
Bürgerſchaft Elbings Glück und Gedeihen für die Zukunft 
wünſchte. Hr. v. Forckenbeck, der ebenfalls als Ga 
anweſend war, brachte ein + aus 1 die 
Arbeiter der Fabrik. Er begrüßte dieſelben als ſeine Lands⸗ 
leute und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß ſie als Bahn⸗ 
brecher für einen neuen Induſtriezweig ſich hier niedergelaſſen 
und knüpfte daran den Wunſch, daß ſie bald recht viele hie⸗ 
heranbilden 
möchten. Die Arbeiter ſprachen Herrn v. Forkenbeck ihren 
Dank für ſeine herzliche Anſprache aus und brachten ihm ein 
lautes Hoch. Die neue gewerbliche Schöpfung, welche mit 
der geſtrigen Feſtlichkeit ins Leben getreten, iſt hier überall 
mit Freude begrüßt und es ift ihr auch ein geb 
gang vorherzuſagen, da das Werk bereits für Monate hinaus 
mit Kü 1 iſt. 

önigsberg, W. Septbr. [Feuer iſchhauſen 
fand am Freitag ein grobes Feuer ſtatt, PR — oe 
nebſt den Hintergebäuden ein Raub der Flammen geworden ſind. 
Kirche ſo wie das Rathhaus ſind verſchont geblieben. Eine Ab⸗ 
8 0 5 unſerer Feuerwehr, mit dem Director an der Spitze, fuhr 
um 6 Uhr 14 Min. Abends mittelſt (Frkroguges von bier ab und 
erreichte in 36 Minuten die ihrer Hilfe bedürftige Stadt. Das 
Aufladen der Feuerwehr hier, namentlich aber das Abladen in 
Fiſchhauſen, hat bei dem Mangel der dazu erforderlichen Ram⸗ 
pen fle recht er Schwierigkeiten gemacht; immerhin hat 
dieſelbe noch recht erfolgreich eingreifen und das größere Umſich⸗ 
greifen des Feuers hindern können. Die Feuersbrünſte N: 
namentlich aber in der Provinz, nehmen in erſchreckender Weile 
überhand. Bei dem letzten euer in Heilsberg, das beim Stell 
macher Erdmann auskam, ſind 16 Scheunen und 2 Wohngebäude 
eingeäfchert worden. Zur Ermittelung der Entſtehungsark dieſes 
Feuers befindet ih der ſchon längere Zeit in unſerer Provinz 
in Criminal: Sachen thätige Criminal⸗Commiſſarius Weber aus 
Berlin zur Zeſt in Heilsberg. H. 3. 

* (Grnennung] Der Kreisrichter Sartorius in Orteler 


burg iſt zum Rechtsanwalt bei dem . in Bartenſtein 


Oſtpreußiſchen Tri⸗ 


und put zum Notar im Departement des 
Wohnſitzes in Bar⸗ 


5 Königsberg, 12 Arweiſung feines 
3 Stadt ⸗Theater. 
este.” — Die dauernde Anweſenheit einer fo 


buna 
tenſtein, ernannt wor 


eine erfolgreichere — finden wird, und 
tungen 

zeigte, daß ſich ver Verſuch mit klaſſt 
wagen, 
it eine 
ane der Titelrolle weſentlich nur noch die 


pe ape den fie fand, vollkommen rechtfertigte. Hr. 
Freemann gab den Haſſan in einer von der gewöhnli en l 


Darſtellung etwas abweichenden, aber conſequent durchge⸗ 
führten 


lamen. Wir ſehen mit Intereſſe den ferneren Senn des 
eonore 


wähnt, nicht viel zu ſagen, da ihre Juhaber nur wenige 
Worte zu ſprechen hatten. Fr. Nötel repräſentirte die Julia 
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—, Oeſterr.⸗franz. Staatsbahn 2565, Bayriſche Prämien ⸗An⸗ 
leihe 1028, Vabiſch Pagen ee 99, 1860er Looſe 714, 


1864er Looſe 95 Br. : 3 

ien, 20. Sept. [Brivatvertebr] Baiſſe. Kredit⸗ 
Actien 205, 10, Staatsbahn 249, 50, 1860er Looſe 80,80, 1864er 
Sers cn 4 freie Anleihe 57,35, Lombarden 183,20, 

apoleons 9, 253. 5 
Liverpool, 19. Sept. (Von Springmann & Co) [Baum⸗ 
wolle.] 10,000 Ball. Mn " i Doling Orleans 105, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 10%, fair Dyoſſerah 78, middling 1 Dhol⸗ 
lerah 78, good middling Dholleraß 74, fair Bengal 68, new 
92 100 15 71, good fair Domra 8, Pernam 105, Smyrna 8, 
tiſche 1. 

Ha (Shlupberiät.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für 


durchaus rechend und Hrn. Bauer's Gianettino ver⸗ 
rieth ee und Manieren eine richtige Auffaſſung 
des Charakters. Hr. Richard, der den Bourgognins ſpielte, iſt 
ein junger Mann von angenehmer Erſcheinung, dem es we⸗ 
der an Eifer noch an Temperament fehlt. Die Stimme iſt 
nicht ſtark. Ueber Frl. Nellinger (Bertha) haben wir nach 
der einen Scene kein Urtheil gewinnen können. Der Lomellino 
wurde von Hrn. Guinand ganz entſprechend gegeben. Das 
Publitum nahm die Darſtellung im Ganzen ſehr beifällig auf. 


dap an die Redaction. 

Die HH. Sie aff und Block erklären, daß die Vorgänge in 
der Bürger⸗Berſammlung am 17. d. fie veranlaſſen, ihre Aemter 
als Vorfizender und reſp. Schriftführer niederzulegen. Die ge⸗ 
nannten Herren werden erſucht, gefälligſt diejenigen Vor⸗ 

änge näher anzugeben, welche ſie zu dieſer plötzlichen Amtsnie⸗ 
Berlegumg veranlaſſen. Den beiden Herren ſind jene Aemter durch 

Wahl in der Verſammlung übertragen und können dieſelben nur 
wiederum in einer Verſammlung niedergelegt, reſp. an die Wähler 
rag eben werden, ſammt Meten und Kaſfenbeſtand. 

ei Conftituirung der Bürgerverſammlung war das Motiv 
derſelben öffentliche Beſprechung der Gemeinde⸗ Angelegenheiten, 
vornehmlich ſolcher, welche zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
der Stadtverordnetenverſammlung vorlagen, um der letztern hier⸗ 
durch die Anſichten um den Willen der Bürger über jene fan 
zur Kenntniß zu bringen, welche hiernach ihre Beſchlußfaſſung 

AN ten und beſtimmen konnte. Ju dieſem Zwecke ſollten an jedem 


dungen wurden, wo die Zufuhr der Nachfrage nicht genügte. In 
00 1 Peeise ferner 


dieſer viel höhere Raten als die neuen Muſter und die Trans⸗ 
len Bu find ir auf die am meiſten bedürftigen Käufer 
beſchränkt. — Erbſen, Bohnen und Gerſte waren feit, Preiſe in 
ſteigender Tendenz. — Die Haferpreiſe hingen vollſtändig von 
den Zufuhren ab, wo dieſe groß waren, wie zum Beiſpiel in 
Neweaſtle, fielen Preiſe Is Yr Qtr., in anderen Märkten war 
der Handel feſt zu vollen Raten. — In dem Werthe von Mehl 
ſehen wir keine Aenderung, doch der Handel war feſter. — Die 
Jufuhren von mit Getreide und Saat beladenen Schiffe an der 
Rüfte, beſtanden in dieſer Woche aus 12 Ladungen, darunter 8 
Weizen, von welchen mit den von letzter Woche übrig gebliebe⸗ 
nen 8 Ladungen (6 Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe waren. 
Der Handel in an der Küſte angekommenem Weizen unterla 
keiner wesentlichen Aenderung, feine Muſter waren begehrt, doch 
von ſolchen Ladungen ift, die Zahl, gegenwärtig an der Stüfte 
außerordentlich limitirt; Gerſte war feſt im Ton, von Nopgen 
nichts offerirt. Für fpätere Lieferung von Weizen wurde keine 
Transaction bekannt. Eine bedeutende Anzahl von Ladungen iſt 
über fällig und bei deren Ankunft erwarten wir beſſere Kaufluſt. 
— Die Zufubren von engliſchem Weizen und fremder Gerſte war 
ziemlich, von fremdem Weizen und Hafer gut. — Der Markt war 
mäßig beſucht, engliſcher Weizen war begehrt und ſchöne weiße 
Sorten brachten eine Avance von Is 9 Utr. gegen Preiſe des 
letzten Montags, für fremden hatten wir guten Detail- Abſatz zu 
den extremen Raten jenes Tages. — Sommertorn aller Gattungen 
war feſt und unverändert im Werthe. — Die Aſſecuranzprämie 
von den Oſtſeehäfen nach London tft für Dampfer 155, für Segel⸗ 


ſchiffe 40 2%. 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 19. Sept. (B.- u. H.⸗Z.) [J. 0 N Schottiſches 
Roheſſen in Glasgow während der verfloſſenen Woche ziem ich 
belebt. Warrants caſh. 546, 3 Monat 548 11d, Verſchiffungs⸗ 
eiſen begehrt, Gartſherrie I. 588, Langloan I. 555, Coltneß I. 592. 
0 e Preiſe für Langloan I. verzollt 44 %. Jer . hen 

lehiches Solzteplen ⸗Roheiſen 46—46$ , Coaks⸗Roheiſen 
4344 J de Cr. loco Hütte. — Stabeilen Fe 2 

„geſchmiedetes 43—4 9%. gi E, ab Werk. Sturzbleche 5 
g, Vor Ge, Grundpreis. — Alte 3 um Ver⸗ 
walzen 57 %s, zu Bauzwecken 23— 27 . Jr r. 1 — 
1 33 M, Lammzinn 324 . dur . — Kupfer: engliſches 
326 &, raffin. Chile 20 — 201 , ſchwediſches, amerikani⸗ 


nbaͤrdiſche Prioritäten —. 67 Verein. St. Jr 1882 (un: 
2 05 Sehr matt. 2 onfols von Mittags 1 Uhr 


aris, 19. Sept. Rüböl der Septbr 81, 75, der Novbr.s 
ech 82,25. Mehl Der Seribn. 74,00, r Novbr.⸗Dechr. 
64,00. Spiritus Der Septbr. 74, 50. — Regenwetter. 
Paris, 19. Set. Nach Schluß der Börſte 3% Rente 
68,95. Talieniſche 51,65. Das Gerücht von einer Inſurrec⸗ 
Ken in nien influenzirte die Börſe, Spanier faſt 2% nie⸗ 
riger. 
N Newyork, 19. Sept. (Jahresbericht von Neill brothers.) 
Die Baummollen » Ernte betrug im Ganzen 2,431,000 Ballen. 
Außer 150,000 Ballen, die im Süden conſumirt wurden, betrug 


och nach dem Monatserſten regelmäßige Verſammlungen 
den; dieſe Beſtimmung iſt vom Vorſtande leider man⸗ 
gelbaft ausgeführt, da oft drei, auch ſogar ſieden Mongte ver⸗ 
en, ehe eine ſolche anberaumt wurde. Auch dürfte das 
erfahren des Vorſtandes in den Verſammlungen nicht immer 
correct geweſen ſein, da Fragen von Wichtigkeit von der Tages, 
ordnung mit dem Bemerten zurückgewſeſen wurden: „gehört nicht 
ierher, jtebt nicht auf der Tagesordnung.“ Es muſſen aud 
ſel entſtehen, wer die Tagesordnung eigentlich feſtſtellt un 
welche Grundſäte dabei beobachtet werden, da hier vor allen 
Dingen jede Parteifarbe verſchwinden muß. Sit nun jin letzter 
Verſammilung die Debatte etwas lebhafter ne wie gewöhn⸗ 
lich, ſo kann hierdurch der Vorſtand um ſo weniger berührt wer⸗ 
den, da de * e ſchert den Parteien ſein muß, am allen 
wenigften ort i s 
ſtandes rechtfertigen. ge Amtsniederlegung 68 „Bor 
, Wir glauben, daß man von den Herren Sielaff und Block 
billiger Weiſe nicht 1 5 kann, daß ſie ihre Aemter noch be⸗ 


4 
473, Baumwolle, Middling Upland 265, Petroleum, raffinirt 295, 
Mals 1. 22, Mehl lextra ſtate) 8. 80. 

Newyork, 19. Sept. Baumwollenbericht (von Neill brothers.) 
Zuführen während der Woche 19,000 Ballen, Zufuhren ſeit dem 
1. September d. J. 30,000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
2000 Ballen, ſeit dem 1. September d. J. 5000 Ballen. Vorrath 
in allen Häfen der Union 42,000 Balle 


1 . es und auſtraliſches zu letzten Preiſen. — Zink: Gewöhnliche 
alten, wenn ſie zur Fortführung derſelben keine Neigung mehr Der Dampfer „Herrmann“ iſt von Bremen hier eingetroffen. Merten 6% Frese a lei: & 575 MA Goslarer 63 
aben. Allerdings bat eine frühere Bürgerverſammlung einmal Berlin, 21. September. Aufgegeben 2 Uhr 14 Min. bis „Tarnowitzer und ſpaniſches Rein u. Co. 68 %. Yr 
eſchloſen, in jedem Monate eine Waasen denz ech aber Angekommen in Danzig 31 Uhr. Cr. — Kohlen und Coals underändert. er 
15 a ne 90 Jil . der 175 m man 5 N er ale — 5 — 8 f 
en. ommer iſt es überhaupt bekanntlich mi 4 r. Pfandb. | 784 15 2 ; E 
ml, dieſelben zu Stunde zu 2 enn der Hr. Ein⸗ Bu; 1 05 kön 917 — 5 do. 7070 7055 = 1 En! 8 0 ni) 1920 Bine A 
ſender und diejenigen Herren, die feiner Meinung find, ſolche] Regulirungspreis 56% 565 4 do. do. 5 825 gen enen Woche erfreute, ſich un A ar Pr es jene 
Verſammlungen wünſchen, jo hindert fie ja Niemand daran, ſie 2 568 | 564 Lombarden .. 1068 1085 ebhaftigkeit und IN 0 zu 19 1 5 I. eite 
ſelbſt zu berufen. . rubiabr „ 521 52 Lomb. en d 216 218 EEE — “ce 10 775 va ag 54 80 fe 
en $ n. An wurde erner h . 7 
Vermiſchtes. RübOL, Sept.. 9 | Ma 5 ; iron 275 54°8 | mit 5% Locken, ca. 400 E. beſſere preuß. Tuchwollen um 60 
— De erföverfügung.] Den Schlächtermeiftern in] Spiritus weichend, 97 5 „Banditen 880 838 herum und einige hundert (7. do. abgegeben. Einige hundert 
Berlin it von dem Gewerk die Verfügung ugegangen, daß ſie Se = 12 eye: 75% 76 . gute Müttelwollen und 2 — 300 &. Lammwollen wurden zu 
vom 1. October ab die Anſpruche mit „Du“ den Schlächter⸗ [5 S ins r 155 10 Ju erde 27% > ſehr billigen Preiſen gekauft. 1 
—— chen, Las Sanberbure "abel ie daß die Gesellen, n 900%] DaniBriv. Bi. 1500 100, 3 TEE ; 
prechen haben. Da onder „ d „ t 2 47515 f — 6.245 * Das hieſige Pinkſchi artha“, Capitain Lewin iſt laut 
welche ſich von ihren Meiſtern die Ansprache mit „Du“ gefallen Staatsſchulbſch = ker 3 Telegramm en 25 Auguſt glücklich im St. Miguel HN an⸗ 
laſſen, in Strafe genommen werden ſollen. B \ gekommen. 5 


Halle a. S., 15. ept [Ein entſetzliches Unglück! 
ereignete ſich während des Teuligen Viehmarktes. Ein zu einer 
enagerie 91 öriger Wagen fuhr quer über den Marktplatz 
und einer der die Thür verſchließenden Bolzen war locker ge⸗ 
worden, ſo daß ſich dieſelben plötzlich öffneten und 2 Bären 
unter . Brüllen aus dem Wagen herausſprangen 
mel Menſchen anfielen. Zwei Perſonen, ein junger 

m und ein 3 knecht, würden ſofort von ihnen zer⸗ 

und getödtet, während einer dritten der Unterkiefer zer⸗ 
t wurde, ſo an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. En 
paniſcher Schrecken W ſich dämlicher Marktbeſuch und 
ein wahres Glück war es, daß eine Abtheilung . Inf.⸗ 
Aigts. gerade vom Crercierplage heimkehrte und die beiden 
wüthenden Thiere mit dem Bajonette e W . 
Breslau. ſeher neues Bedürfniß. Vor einigen Tagen 
wollte eine alleinſtehende bruſtleidende Dame mit dem Perſonen⸗ 


np nach Poſen abfahren, und hatte ſich zu dieſem Behufe ein 
i 
1195 einſteigen wollte, fand ſie daſſelbe bereits von drei 


* 


Schiffs ⸗Lißen. 

Neufahrwaſſer, 19. September 1868. Wind: SO. 
Angekommen: Scherlau, Talismann, Swinemünde Gyps⸗ 
ſteine. — Grat, Ella Conſtancia (SD.), er . Ballaſt. 
Geſegelt: Vierow, Au uſte, Sunderland; umann, Wil⸗ 
liam, Rotterdam; Sich, Zufriedenheit, Hull; ſämmtlich mit Holz. 
— Larſen, Pelican, Chriſtiania, Getreide. 

Den 20. September. Wind: O. | 

Angekommen: Johnſon, Emma, Straliund; Dannenberg, 
Amalie Laura, Swinemünde; Hanſen, Emilie, Marſtal; Findl. 
Precurſor, Fal Clark, Meduſa (SD.), Korſoer; ſämmt 
mit Ballaſt. — Ooſt, Anna Geſina, Hamburg, Petroleum. — 
Jacobſen, Emma, Stavanger, Heringe. 

Geſegelt: Hobenfang, Arcona, Stettin; Ahrens, Bertha, 
Stettin; Benſow, Minos Bogislaw, Gent; Pahlow, Perle, Pem⸗ 
broke; Freymuth, ittwoch, Neweaſtle; Mührer, Emilie, Grimsby; 
Kell, Anna, Antwerpen; Peters, Jupiter, Hartlepool: Klegin, 
Amaranth, Grimsby; Nothbarth, Friedrich Wilhelm, Gent; Schultz, 
Dolly, Plymouth; ſämmtlich mit Holz. — Treive, Emanuel, Nor⸗ 
wegen; Barlow, Hark Away, Belfait; Peterſen, Marie Catha⸗ 
rina, Norwegen; er Generous, England; Hanſen, Eline Ca- 
5 — Norwegen; Wieſe, Peter, England; Danielſen, Emanuel, 
Norwegen; Olſen, Germania, Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. 

Wieder geſegelt: Doe Carl und Paul. 

Angekommen: Harboe, Thyra (SD.), Antwerpen, Eiſen⸗ 
waaren. 8 
Geſegelt: Peters, Max und Wilhelm, Kiel: Brandhoff, 
St. 8 Grimsby; Holz. — Chapman, Caradoc (SD.), 
Hull, Getreide. — Nichts in Sicht. 

Thorn, 19. Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 6 Zoll. 

Windſtille. — Wetter: recht ſchön und warm. 

e a Stromab: 
Krolikowski Kaliſcher, Sandomir, Culm, 180 Klafter Brennh. 

Fritz, Modrzejewski, Nieszawa, Thorn, 190 Klafter Brennh. 

_ Verantwortlicher Nedacteur: B. Miert in Danzig. _ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Septbr. 

Weizen Jr 51004 2 490 620. 
Roggen ar 49104 123—130% . 393—405. 
Gerſte Yar 4320.%, große 1111190 . 348—366. 
Lese 2e 3000 % 2. 219. 

bſen de 5400 % weiße Æ 438, grüne 2 449. 
NRübfen , 43204, Winter- 522525. 
Rapps % 43204, te, 545. N 
2 8 und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.244 
Br., Hamburg 2 Mon. 1505 Br., 3 bz, Amſterdam 2 Mon. 
1425 Br. Weſtpr. Pfandbriefe 35 761 Br., do. 4% 83 Br., 
do. 526 9 901 bir 5 0 (si 

Frachten. London 7 Dampfſchiff 4s . 500% engl. 
Gewicht Weizen. Hull 7er Dampfſchiff 3s 64. Kohfenbäfen 
der Segelſchiff 2s 6d 9 500 & engl. Gewicht Weizen. Firth 
of Forth Jer Segelſchiff 2s 9d Yr 500 % engl. Gewicht 
Weizen. London Yr Segelſchiff 36 3d ur 500 L engl. 
Gewicht Weizen. London (auf Ankunft) 3s 9er 500 4 engl. 
Gewicht Weizen. Kohlenhäfen & Firth of Forth 
28 6d. Sunderland 158 Yr Load eichen Holz, 108 Yr Load 
ſichtene Balken. Harburg 10.9 der Laſt eichene Sleeper. 
Heppens 10 % der Laſt Rundholz. Oſt⸗Norwegen 11% her 
Tonne Reggen. Chriſtiania, Drammen 13 . ue Tonne Rog⸗ 
gen. Stettin 8 . ee Schock Blamiſer Stäbe. Lübeck 51 
vr Stüd 5 Sleeper. 

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Danzig, den 21. September. [Bahnpreiſe.] 

Weizen, bunt, hellbunt und feingfafig 125/128—130/132 

Pr e von 88/90 - 925/95 — 96/98/99 8 9% 


Roggen 128 — 130 — 132% von 661 — 67 — 675 975 
Yr 818 4 


— et zur zweiten Klaſſe gelöſt. Als ſie aber in das betreffende 
m 
olni amen beſetzt, welche Cigarretten rauchten und den 
Wagen ereits vollſtändi Wegen hatten. Es ſind alſo auch 
91610 für „Nichtraucherinnen“ nothwendig geworden 
las, 17. Sept. [Ein merkwürdiges Unglüd] iſt hier in 
der vergangenen Nac t paſſirt. Die aus Landeck angekommene Ber: 
jene oft ſtürzte vor dem grünen Thore in den Wallgraben, da 
ie Zugbrücke wegen eines nächtlichen Feſtungsmanövers auf⸗ 
gezogen war und ein Wachtpoſten zur Warnung nicht daſtand, 
auch ſonſt eine Sperrung der Straße aus Anlaß der aufgezoge⸗ 
nen up tüde nicht jtattgefunden haben ſoll. Die beiden Bailagiere, 
welche ſich in dem Poſtwagen befanden, kamen mit leichten Con⸗ 
m und avon, dagegen erlitt der Poſtillon einen Beinbruch und 
al, En” Veſchäbigungen und das eine Pferd brach den Rück⸗ 
n daß wagen ſtürzte ſo jäh in die Tiefe von 20 Fuß 
m. Er ist nardelha bald überſchug und auf die Bade du liegen 
be ih rn ch Fin ſtark beſchädigt. Der Poſtillon hatte 
= 10 15 len Infternip ar nicht oder doch zu ſpät 
weber bite aer 0% e e e ee e 
\ 8 u n eka 
leidend und es war bis da 2 den Aenlen nicht gelun⸗ 


! a Baromet.⸗ 
gen, ren Leiden, melde in Heftigen Congeſt lates Erd 0 90 K. 25 „ Therm. in m Wet 

4 geſtionen des Blutes | Erkfen, 73-74 % er & 5, Stand in wind und Wetter 
85 Am era epalen ee niche Anderung zu verjcalten. | Ger ſke, friſche, Heine und große, 108/110--112/114/117 | 510] Bar -Lin. Selen. 
2 5 enge der Krantheibich vermocht, r de der web | ven 56 5758/60 % Ye 12. 2012| 337,41 139 1.05 flau, hell und leicht bedeckt. 
handlung der Alien eigent ch ee, und baber ei der 85 Hafer, friiher 35 . J 50#. 2 8 335,60 | 112 8 S., bell, bedeckt und trübe. 
eigentliche Krantheit f wiltets im Trüben gefüht. die] Spiritus unbekannt geblieben. 12 33558 | 4138 Sich, fill bebedt. 


Getreide ⸗JBörſe. Wetter: regneriſch. Wind: SO. — 
Der heutige Markt eröffnete für Weizen mit hohen Forde. 
rungen und Sonnabendspreiſe wurden bedungenz die Kaufluſt 
jedoch war nicht groß und wurde der Markt bald flauer, 
wobei Preiſe bis zum Schluſſe % 5, in einigen Fällen auch 
A 10 Yr Laſt gegen Anfang der Börſe billiger erlaſſen 
werden mußten. Ueberhaupt wurden 250 Laſt Weizen ge⸗ 
bandelt. Blauſpitzig 130%, 134% 490, . 500, bunt 


: 0 . 5 
1 Auge Aan den üe ae beißt, ausgebrochen fein ; Fon 
te, OndS . 
8 Berlin, 19. Sept. 2 
Berlin-Anh. B.-A. 193 bz Staats-Pr.-Anl. 1855 118 bzB 
Berlin-Hamburg 16734 „| Ostpreuss. Pfäbr. 7850 
Berlin-Potsd.-Maga. 189 ba B Pommersche 367) do. 75 
30 bz 4% 
6 


mäßigkeit des Blutlaufes vora igt, Jahre lang Unregel⸗ 
sch Congeſtionen na angeben 


ante nicht. viel ‚erperimentirt wird. 


2 


Berlin-Stettin 1 do, do. 
Cöln-Mindener 1253-4bz | Posen. do. neue 4% 


: erühmte polniſche Aerzt 8⁴ 
wie Mareinkowski in ‚Polen, Wolff in Bar an u. ische Aerzte. 132 72 530, & 546, e 560, 4 565, roth 134/5, 135% | Oberschl.Litt.A.u.0.183 bs@ | Westpr. do. 34% | 76 G 
Fot, üngelegen fein ‚I VVC%% ò 195% | "ao mun ME | un „io 4 | Bat 
kommen; alle Euren 90910 wachſen a heutigen Tages läßt | 570, . 575, 72. 580, khohbumt glaſig 135, 136, | Ostpr. Südbahn S.. F. 5 5 3 neue 45% 90% bz 
man ben Weide et e in den meiften Fallen fällt | 137/8# ½ 580, 585, = 590, , Nat-anl, | Bäfbe | Bomm Rentenbr. | 905G 
Non Yabrrn-nıs Sit. [Brennender 8 Er 410 weiß 134% 72 600, extrafein 1367 72 620 Jr 5100. — „ 00 r er en 
3 enen Dienſtag entitand, in der Nähe von Lans⸗l Pte Roggen feſter. 1234 . 303, 130% . 405 Jr 4910. Part. Gb. 500 l. 978 | Pr. Bank-Auth.-8. 154 B 

m 


Savoyen) auf einem Zuge der Mone Weiter euer welches u 2 15 Laſt. — Schöner ſchwerer Hafer ½. 219 7% Prei. Anleihe 8 Danziger Privatbank 106 be G 


96 
4 Güter: Üftändig zerſtörte. Weitere Unfall 3000 /. — Große Gerſte 111% * 348, 1194 2 366, Stantsanl. v. 59 102g b | Königsberger do. III 6 
nicht 3 um 1 — ſoll tuch eine Kiſte Schweſeſhol men 113% 72 369, 117/84 , 318 nach Qualität, kleine 1114 en v. 1854,55 | 95% bz Mägdeburger do. | 94 B 
fanden fein. Der Verluſt an Waare wird auf einige Hunderttau⸗ 2 345, 2 351 der 43204. — Weiße Erbſen 2 435, | Staatsanl. 56 958 bs Posener do. 100 8 
end Lire geſchätzt. FE. 438, grüne Æ 449 Jr 5400 %. — Rapps zZ. 5374, Staatsanl. D 85 8 bz Dise.-Comm.-Anth. 17685 
Bar De der Danziger Zeitan 7 545, Röbſen 2 5235, 2 585. — Spiritus nicht] Stantsschuldscheine E 1 005 75 
® en⸗ eſchen der 5 ehandelt. . echsel- Cours. 
zeörfens‘ a Sept. [E Nn Se u . 18. Septbr. (Kingsford & Lay.) Die Reduc⸗ 2 gu 142% bz Wien nt Rabe. BE: ir 
echsel 88, Kaflenfcpeine 1052, Berliner Wecfel 043, Hamburger | tion in dem Werthe von Weizen, die wir in leßter Woche aud. don do Mon, 18d. | do An M. 30d 
ᷣJJ˙%J%%/%%%%%%Sù yt Rn 
° öſterr. i u „ wir: { m Gegen „daß neuer Weizen an ei 2 1 5 Nr ; 0 
FFVü[fffff 785. Öert. | "Mlähcn Teihtee wertäufich und daß der Müdgang im onen. kee Fe e | Bl, 
u Actien 2093, Darmftäbter Bankactien 238 Br., Lombarden nicht nur gehemmt, ſondern ſogar Is 7e tr. böbere Preise bes Paria A, Non. 811 bz 1 


- 


S. Wollwebergaſſe 8, 
empfiehlt ſein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes und größtes Lager 


Tapeten, Borden ꝛe. 


von den einfachſten bis zu den feinſten Gold⸗Velour⸗Tapeten im neueſten 
und eleganteſten Geſchmack zu billigſten Preiſen. 


Aeltere Muſter für die Hälfte des Fabrikpreiſes. 


Eine Pariie zurückgeſetzte 


* gemalte Rouleaur ER 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen. 


Das Ueueſte in Stoffen 


zu 
Herbst-Anzügen 


und 


Winter - Leberziehern 
empfiehlt in größter Auswahl und 
neueſten Facous 


h 4 
Bruno Gosch, 
Schueidermeiſter, 
37. Brodbänkengaſſe 37. 


Als u ——— 5 ſich: 7 u 5 0 Bez en 
Auguft Liedtke. 'B Salon zum Haarſchneiden 
Se ben. September 10. e, 97 5 5 
ie Verlobung unferer älteſten Tochter Adele | 12 Ch = ct, 
. 5 apmans rotirender Maſchinen Kopfbürſte. 
Franz Bluhm, vormals Charles Haby. 


mit Herrn Carl Richard Marzahn aus 
Danzig erlauben wir uns hiermit e 

1. Etage No. 8. Matzkauſchegaſſe No. 8 1. Etage. 
Die von Herrn Haby ausgegebenen Abonnements behalten volle Giltigkeit. 


). Cachemir⸗Tuche zu Damen ⸗ Kleidern 
empfiehlt in ſchöner Farben⸗Auswahl 


S. Baum, Langgaſſe 45. 


re 2 dere d ae gr rc deen N N 
N. AND AR ai ES N N 


Fase geröſtete Weichſelneun⸗ 
p 


augen, beſt geräucherten Lachs, 
ickgal, alle Sorten Marinaden, 
ruſſ. Sardinen, Anchovis, Brathe⸗ 
ringe ze. offerirt zu den billigſten 


Preiſen 8. M 511 er, 


(770) Breitgaſſe No. 44. 


zuzeigen. (776) 3 
Pr. Stargardt, den 20. September 1868. 
H. A. Winkelhauſen 


Friſiren. 


1 Gr. fr. geröſt. Weichſelneunaugen 
— 2 0 | 4 Marken 10 Sgr. Haarfärben. 12 Marken I Thlr. | inYyı und Ya-Schodfäflern, 96 ſtlückweiſe, 1 — 
Am tarb Fräulein Malwine 155 8 Ira ) i biligſt Guſt. Thiele, Heiligegeif 
| CSS Chellungen sr gs 
hat ihre Pflichten als Lehrerin liebevoll! S AAA B und Teichkarnfen werden 
50 de a ge — Dingebung 8 9 * o 5 prompt effectuirt von 8. Möller. 
0 er ue gefordert, Te Anſta \ 5 5 5 0 
er ihr ftets ein ehrendes a 1 Die neueſten Herbſt⸗ und Winterſtoffe 510 Mänteln und ) Be sa 8 44. (769) 
wahren. 8 75 R illi ens S tonnen⸗ u. ſchockweiſe, a 
Her Vorband ser isn Mädchen rel 0 Jaquets empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preifen; “ Salzheringe, tonnen⸗ u W 
gi ules 


e 


e 


ch werden die St if Verlangen nach d N lt billi 
Modellen gratis un ei R dir Olle deren Gefefhaft 


Baum, Lauggaſſe 45. Portland⸗Cement 


1 aus der rühmlichſt bekannten Stettiner 
A S S — — ISA : S 5 5 Portland⸗Cement ⸗Fabrik haben in friſcher 


a | neh S elde e. t 
J. A. Pauinskis & Otto Jantzen z 

2 Tiſchler⸗ Tapezier, . 

Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Magazin 


Ein olniſchen WMeaterialiſt, welcher d - 
Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt, 


€ 
polniſchen Sprache mächti if, 
Heel 
iſt wieder auf's Vollſtändigſte ſortirt und irſchtr zu 


wird zum 1. October gefucht. 
Ausſtattungen und neuen Einrichtungen 


dungen ſofort in der Exped. dieſ. Itg. 
unter No. 726 einzureichen. 9.316 
In meiner Penſton finden 4 zu Michaels 
d. J en Alters, die eine 
& Sophas, Stühle, Spinde und Tische, ſowie ſämmtliche hierher gehörige Gegen: 
ſtände gediegen gearbeitet, in allen gaugbaren 


junge Mädchen jed 
der hieſigen höͤhern Töchterſchulen beſuchen oder 
Hölzern zu den allerbilligſten und 
ganz feſten Preiſen. 


Privatunterricht erhalten follen, freundliche Auf: 
Beſonders empfehlen wir noch unſer 
Gebd. 14. 10 Au. Geh. 1 


e Bermittwete v. Decken 
Der Band wird auch lehnte 321% | 0 Großes Spiegel 7 Lager 


Danzig, Vorſtädt. Graben 52. 
BEE Sprachunterricht. 
n d. Hälfte fonft übl. Zeit, lehrt ein tr. engl. 
Sgr. abgegeben. aller Sorten Pfeiler: und Sophaſpiegel nebit Spiegelſchränken und Eonfoltifchen. E 
Constantin Ziemssen, i Federmatratzen mit jtarfen Federn von 6 %. an. 5 


Schullebrer, i. Ausl. geb., nach ſeiner Meth. ſpan., 
Buch⸗ und MufilaliensHandlung. 5 


eute Vormittags I2 Uhr entſch ief hierſelbſt 
nach langem Leiden zu einem beſſeren Leben 
unſere innigſt geliebte Tochter, Schweſter und f 
Braut 
Johanna Neubauer, 
22 Jahre alt, was tief betrübt anzeigen 

? A. Neubauer nebſt Kindern, 
(732) Ernst Ewe, Dr. med. 

Pr. Stargardt, den 19 September 1868. 

Beerdigung Mittwoch, 23. d. Mts., Vormitt. 
7½ Uhr. 


Verſpatet. 

Erſt heute erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn Hein: R 
rich, im 29. Lebensjahre, Anfang Auguft RX 
in St. Joſé de Lambayque (Peru) dem 

garen Fieber erlegen iſt, was wir, ftatt 
X beſonderer Meldung, den Verwandten wie 
allen ſeinen Freunden tief betrübt anzeigen. 

Czerwinsk, den 20. Sept. 1868. 
778 5 G ? 


Wieder neu eingetroffen: . 5 
Reuter, Fritz, de Reif nah Conftantinopel. 


bill. geſtellt. „Hotel d' Oliva“ 
den für Auer 1 ae „Holzmarkt. 24 Stun⸗ 


ANY „ (733) 
Jüdiſche Religionsſchule. 
0 chulelnmeldun en zum Eintritt in die Religions⸗ 


nehme ich bis zum 3. October, an welchem 
as Winterſemeſter beginnt, täglich in ne 
Morgenſtunden ae ek (750) 


Preussische Lebens-Versicherungs-Actien- |___° . Seng . 
Gesellschaft in Berlin. Milttafr⸗Verein. 


oznabend, den 3. October c., Abends 8 


ſchwed. bän,, ruf),, franz. u. engliſch. Honorar ſehr 
In nnterzeichneter Buchhandlung traf 30 


eben ein: 


Karte des Reg.-Bezirks Danzig 


von Engelhardt. 15 Sgr. 


* bj * 2 
L. Sannier se Buch A Scheinert, Actien⸗Capital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 5 Sa General- Verſammlung und Vor⸗ 
n W 2 Der Unterzeichnete erbietet ſich zur Annahme von Anträgen auf Lebens⸗Verſicherungen jeber ji Wahl. 1 FR). 
re = Art, wobei beſonders aufmerkſam gemacht wird auf die Berſie herumg ohne ärztlige, me d 9 3” Hötei- 4 
5 Nachdem das Abonnement für und die, auch bei vorzeitiger Einſtellung der Prämien ⸗ Zahlungen, erfolgende Rückgewä Deutsch 1 
Zoppot geſchloſſen, nehme ich zum . N aus, 


Profpeste und Antragsformulare werden gratis verabreicht von den Agenten der Geſellſchaſt, eute Abend Nürnberger und Pil- 


1. October Beſtellungen zum täg- ſowie von dem unterzeichneten General⸗Agenten, sener Bier ftiſch vom Faß. 


lichen Friſiren an, und habe ich da- H. 45 ul. Schultz, 8. Otto Grünenwald. 
für Sorge getragen, daß Unpünkt⸗ ) CCllomtoir: Heilige Geiſtgaſſe No. 100. Danziger Stadttheater. 


lichkeiten, wie fie in der Sommers 
Saiſon nicht zu vermeiden waren, 
nicht wieder vorkommen. 738) 


Auguste Zimmermann. 


Lebende Dienſtag, den 22. Septbr. 1808. (1. Ab. No. 2. 
Helgoländer Hummer | gun ae e Sur 


ſpiel in 3 Acten von Paul er 


empfing Tr, 7 2 
Be. MR, Denzer. Selonke s Etablissement. 
a Di den 22. September: Gaſtſpiel 
der Tionobins Fioralice n 
Solotänzerin vom Theätre du Cha- 
S a 398 gg 
{ aus Hamburg. 
Er, der Geſellſchaft Braatz u. 1 


Künſtler, Anfang 7 Uhr. Entrée wie gewöhnl. 
von 8 Ubr 2 Bi A * 
55 Schmidts Car 


Dir 
ein Vivat hoch! 


* | 

* Begentörkel 
s Durch neue Zuſendungen iſt mein La⸗ 

ger wiederum von Gummi⸗Regenröcken 
für Civil und Militair, in ächt amerika⸗ 
hniſchen, engliſchen, Hamburger u. Harbur⸗ 
ger Fabrikaten (in allen Größen, Sack⸗ 
2 ſorm und Reitmäntel) auf das vollſtän⸗ 
digſte aſſortirt. Durch den großen Umſatz, 
den ich in dieſer Branche erziele, iſt mir 


Be. 7 
ies 
N N * 


ö | 
Gr. fr. ger. Wächſchaunauga, 
1 i öchfte! fein marinirt, in YA u. “ Schockfaſſern, 
5 n W bn len de dne in Slang de en de 10 Schafe, 
 jämmtliche Regenröde ! 15 in mar. 7 in Ye Sch 
k. Fahrten en abgeben der Qualität ge Eeicaal, Badtinge, been ch e 


Schwarzen u. grünen Thee! 
on ſehr feinem Geſchmack empfiehlt, auch 
lothweiſe, ſehr billig, 763) 


Franz Jantzen 
Droguenz, Barfümerie: u. Seifen-Handlung, 
Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 


We der Matzlauſchengaſſe. 18; Silberlachſe, See⸗Zander, Karpfen, B } 
Sr EN ae II. Morgenstern, abc Ale, B re Sf SM nie hr Mel. 
0 d 20 2 r 2 
retten Räucherlachs, aue does Brunzens Seeſſch dondlung Jichnat Nee. Mein Tanzunterricht 
Be 


NB. Hoſpital⸗ oder Lazarethtuch für 
Schwer⸗Kranke, als: Bett⸗Unterlagen von % 
nr weißen Gummizeug  (ellenmeife), K 


beginnt Donnerstag, d. 1. Oct., in 
meiner Wohnung I. Damm No. 2, 
Saal-Etage. (764) 


Albert Czerwinski. 


Neue Tänze für diese Saison: Menus plai- 
sirs (neuer Contretanz), Polka polacea (neuer 
Rundtanz). 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


geröstete Neunaugen, 
Aalmarinaden, ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗Anchovis, 
Bralheringe, Spickgale, Büdlinge, fo au alle 


luz friſche Fiſche, . 


2 ER 8 r 

4 8 3 BR Se m 
welche die Sai erade darbietet, verſende nur in ganz kleiner mah. Stutzflügel iſt bill. der Herren Gebrüder m 
in 3 — ie 6 3 Langgafie No. 35 zu verkaufen. (782) wird der Kalk vom Lager in Original: Tonnen 


C. A. Mauss, 1, Damm No. 13. Papagei m. G. u. Tiſch 15% Baumg Gaſſe 447. vk. mit 173 Sgr., bei 12 Tonnen 63 Thlr., verkauft. 


Beſter 
owie Gummis Luftkiſſen, empfiehlt eben⸗ 5 ſchwediſcher Kalk. 


falls in beſter Qualität zu billigen Preiſen. Von heute ab befindet ſich der ſchwediſche 
3 — Kalk aus dem Schiffe ihn Capt De 

ann, auf Lager Burgitraße 16, im Speicher 

iemeek, und 


——  — (EEE nn. 


* 


